
 Wilder Kaiser       Kleine Halt (2116 m) »Klettergeheimnis«

Pssst, geheim!
Die gute Absicherung und der sanfte Schwierigkeitsgrad machen dieses Geheimnis zu einer der belieb-
testen Mehrseillängen im Wilden Kaiser. Allerdings ist die Orientierung vor allem im einfacheren Gelände 
nicht immer ganz leicht. 

Talort: Kufstein (499 m)
Ausgangspunkt: Hans-Berger-Haus (936 m)
Gehzeiten: (Zustieg Hans-Berger-Haus 3 Std.) – Einstieg 
zur Route 1 Std. – Route »Klettergeheimnis« 3 1⁄2 Std. – 
Kleine Halt 1⁄2 Std. – Abstieg über Kaiserschützensteig (Klet-
tersteig B/C) zum Hans-Berger-Haus 2 1⁄2 Std.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 8 »Kai-
sergebirge«; Topo Klettergeheimnis unter www.bergstei-
gen.com; Markus Stadler »Alpinkletterführer Wilder Kaiser«, 
Panico 2017, mit mehr als 200 Routen und 60 Topokarten
Information: Tourismusverband Wilder Kaiser, Dorf 35, 
A-6352 Ellmau, Tel. 00  43/5 05 09, www.wilderkaiser.info 

Hütten: Hans-Berger-Haus (936 m), Naturfreunde Tirol, 
geöffnet 4. Mai bis 14. Oktober 2018, 47 (Stock-) Betten in 
2er-, 3er- und 4er-Zimmern, ein 9er-Lager mit gepflegten 
Etagen-Duschen und -WCs, Tel. 00 43/53 72/6 25 75, 
www.bergsteigerschule.at
Ausrüstung: 50m-Doppelseil, 10 Express-Schlingen, 
Helm, evtl. ein Satz Klemmkeile und mittlere Friends, die bei 
den weiten Hakenabständen im einfacheren Gelände helfen
Wegbeschaffenheit: Der Zustieg verläuft zunächst über 
den ausgeschilderten Wanderweg vom Hans-Berger-Haus 
zum Kaiserschützensteig, dann über steiles, teils blockiges 
Gelände zum Einstieg am Wandfuß.
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 Wilder Kaiser       Kaiserkrone

Dem Kaiser auf der Krone herumtanzen
Die fünf Etappen dieser Weitwanderung lassen sich individuell gestalten und bieten teils auch mehrere Nächtigungsmöglichkeiten. Die verschiedenen Ein- und 
Ausstiege, die vielen Hütten sowie kürzere, alpine Routen und Gipfelbesteigungen ermöglichen unterschiedlichste Varianten. 

Talort: Going (772 m)
Ausgangspunkt: Öffentlicher Parkplatz 
bei der Feuerwehr Going (kostenlos); beim 
Wanderstartplatz in Hüttling sind keine 
Dauerparker gestattet!
Etappen: Going – Gaudeamushütte – Grut-
tenhütte 5 Std./1250 Hm/8 Km – Hinterstei-
ner See 6 Std./550 Hm/13,5 Km – Kaindlhütte 
– Anton-Karg-Haus – Hans-Berger-Haus 
– Stripsenjochhaus 7 1⁄2 Std./1600 Hm/15,5 
Km – Gasthof Griesenau – Gasteig 7 Std./650 
Hm/16 Km – Going 6 Std./950 Hm/11,5 Km

Mobil vor Ort: KaiserJet Haltestelle Going, 
Badesee oder Postbus Haltestelle Going, 
Stanglwirt; nähere Informationen unter 
www.wilderkaiser.info
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:25 000, Blatt 8 »Kaisergebirge« 
Information: Tourismusverband Wilder 
Kaiser, Dorf 35, A-6352 Ellmau, Tel. 00 43/5 
05 09, www.wilderkaiser.info 
Hütten: Gaudeamushütte (1263 m), Tel. 00 
43/53 58/22 62; Gruttenhütte (1620 m), Tel. 
00 43/53 58/4 33 89, www.gruttenhuette.at; 

Pension Maier am Hintersteiner See (890 
m), Tel. 00 43/53 58/82 03, www.pension-
maier.at; Hans-Berger-Haus (936 m), Tel. 00 

43/53 72/6 25 75, www.bergsteigerschule.at; 
Stripsenjochhaus (1577 m), Tel. 00 43/6 64/4 
32 17 90, www.stripsenjoch.at; Gasthof 
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 Zahmer Kaiser       Pyramidenspitze (1997 m)

Auf den bekanntesten Gipfel im Zahmen Kaiser
Landschaftlich wunderschöne Bergtour auf den zweithöchsten Gipfel im Zahmen Kaiser – mit seilver-
sicherten Klettereien und leichten Klettersteigpassagen. Der nordseitige Aufstieg durch das Winkelkar 
erfordert alpine Erfahrung, Trittsicherheit und etwas Schwindelfreiheit. Ein Helm ist empfehlenswert.

Talort: Durchholzen (691 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Winkelalm-Durchholzen, 
erste Straße nach der Rodelbahn rechts abbiegen Richtung 
Winkelalm (gebührenfrei)
Gehzeiten: Aufstieg 3 1⁄2 Std., Abstieg 2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung von München bis Kufstein, 
von Österreich über Kufstein, Busverbindung nach Durchholzen
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 8 
»Kaisergebirge« 
Information: Tourismusverband Kaiserwinkl, Dorfstraße 1, 
A-6344 Walchsee, Tel. 00 43/50 11 00, www.kaiserwinkl.com 
Hütten: Keine beim Aufstieg; beim Abstieg Aschinger Alm 

(967 m), So-Mo 9-18 Uhr, Mi-Sa 9-23 Uhr, Dienstag Ruhetag, 
Tel. 00 43/53 73/ 4 31 08 ,www.aschingeralm.at 
Charakter: Abwechslungsreiche Tour anfangs auf Teer, 
dann auf schönen Bergpfaden und teilweise mit Drahtseilen 
gesichertem Klettersteig (B und I-), der zuerst in nordöstli-
che Richtung zum Grat und in der Folge in südlicher Richtung 
über eine mit Eisenklammern gesicherte Felsplatte zum 
aussichtsreichen Gipfel der Pyramidenspitze führt. Der lange 
Abstieg über das Egersgrinn führt zum Teil über lange Schot-
terfelder, die sich gut abrutschen lassen.
Einsamkeitsfaktor: Die Route über das Winkelkar und vor 
allem der Abstieg über das Egersgrinn werden relativ wenig 

3

1890
Jofenspitze

1997
PyramidenspitzeZ

a h m e r  K a i s e r

1924
Einserkogel

Egersgrinn

Buchberger
Jagdhütte

Jovenalm

Winkelalm

Groß-
poitner-

alm

691

1012
Zahmer Kaiser

967
Aschinger Alm

Kölnberg

∫ ↑ 1420 Hm | ↓ 1420 Hm | → 14,4 Km | † 6  Std. | 

bs_2018_09_075_082.indd   75 31.07.18   15:09



 Wilder Kaiser       Kleine Halt (2116 m) »Klettergeheimnis«

Orientierung/Route: Der Zustieg vom Hans-Berger-Haus 
führt rechts der Hütte in den unteren Schärlingerboden, man 
folgt der Markierung »Rote Rinnscharte/Gruttenhütte« etwa 
45 Minuten lang. Auf einer etwas flacheren Wiesenschulter 
sind vom Wanderweg aus die zwei markanten Blöcke am 
Wandfuß, hinter denen sich der Einstieg befindet, gut zu 
erkennen. In der Kehre auf der Höhe der zwei großen Blöcke 
verlässt man den Weg nach links und passiert Schutt und 
Blöcke bis zum Einstiegsband mit zwei geklebten Haken. Von 
dort aus geht es zunächst über Platten leicht links haltend bis 
zu einem kleinen Pfeiler. Achtung: Es existiert noch ein alter-
nativer, schwierigerer Einstieg (VII) rechts davon! Außerdem 
sind die unteren Seillängen aufgrund ihrer schattigen Lage 
morgens oft noch feucht. Nach der fünften Seillänge quert 
man fürs »Klettergeheimnis« wenige Meter nach rechts, 
ansonsten kommt man in die schwierigere Variante der »Ge-
heimniskrämerei« (VI-). Nach drei einfacheren Seillängen folgt 
nun eine der beiden Schlüsselstellen (IV+). Im Folgenden geht 
es in meist gutem Fels hinauf zu einem großen Kessel, den man 
linkshaltend durchschreitet und auf einer Rampe zum Beginn 
eines Bands verlässt. Der untere Teil reicht bis zum Gehgelände 

der 13. Seillänge, wo man in wenigen Minuten unschwierig 
zum Kaiserschützensteig queren kann. Für die letzten sechs 
Seillängen werden die Hakenabstände weiter und damit die 
Orientierung etwas schwieriger: Zwei Rinnen werden nach 
links gequert, einen der Haken findet man nur, wenn man we-
nige Meter absteigt. Ist diese Herausforderung geschafft, folgt 
die Route wieder der logischen Linie über eine Felsrippe und 
schließlich durch eine letzte Rinne bis zum finalen Grasabsatz. 
Abstieg: Nach Erreichen des Ausstiegs geht es in 20 Minuten 
über steile, felsdurchsetzte Wiesen zum Gipfel der Kleinen 
Halt. Von dort auf dem Kaiserschützensteig in den Oberen 
Scharlinger Boden und über den Weg zurück zur Hütte
Persönliche Empfehlung: Bei einem Apfelstrudel aus der 
Bio-Küche des Hans-Berger-Hauses mit Wirtin Silvia Huber 
plauschen – über die Geschichte, die ihre Familie seit mehr als 
50 Jahren mit dem Haus verbindet, über ihr Sozialprojekt »Na-
maste« und über Kletterkurse speziell für die Damenwelt!
Dagmar Steigenberger

»Geheimes« Klettervergnügen im Kaiser Fo
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 Wilder Kaiser       Kaiserkrone

Griesenau (719 m), Tel. 00 43/53 52/6 41 80, www.griesenau.
com; Obere Regalm (1313 m), Tel. 00 43/6 64/1 30 91 64, 
www.regalm.at
Wegbeschaffenheit: Variiert zwischen Forstwegen, Stei-
gen, Wiesen- und Waldwegen, felsigen Passagen mit teilweise 
versicherten Abschnitten und kurzen Abschnitten auf Asphalt
Einsamkeitsfaktor: Auf einer der schönsten und daher 
auch beliebtesten Weitwanderungen in Tirol wird man 
selten allein sein – vor allem zwischen Juni und September, 
wenn die Hütten alle geöffnet haben. Viele der Etappenziele 
sind auch für Tageswanderer gut erreichbar.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz in Going geht es auf 
der Aupromenade bis zum Stanglwirt und dann Richtung Kai-
sergebirge/Hüttling. Ein Forstweg führt hinauf bis zur Oberen 
Regalm. Von hier wandern Sie über das Baumgartenköpfl 
Richtung Gaudeamushütte – die erste Nächtigungsmög-
lichkeit. Wer noch weiter kann, nimmt den Steig durch das 
beeindruckende Klamml hinauf zur Gruttenhütte. Eine weitere 
Nächtigungsmöglichkeit gibt es auch auf der gemütlichen 
Riedlhütte. Die zweite Etappe führt rund um den Treffauer 
durch Latschen und Waldabschnitte bis zur Kaiser-Hochalm. 

Weiter geht es bis zur Steiner Hochalm, von der es bergab bis 
zum Hintersteiner See geht. Am dritten Tag wandern Sie vom 
See auf die Walleralm, am Fuße des Zettenkaiserkopfes und 
weiter auf das Hochegg mit herrlichen Ausblicken bis ins Inntal. 
Über Almen führt der Steig auf das Hochplateau der Kaindl-
hütte. An der Nordseite des Wilden Kaiser führt der Bettlersteig 
vorbei an zwei Schluchten bis zum Anton-Karg-Haus, weiter 
zum Hans-Berger-Haus und bis zum Stripsenjochhaus.  Auf der 
vierten Etappe geht es über den Stripsenkopf, den Feldberg 
und den Scheibenbichlberg hinab ins romantische Kaiserbach-
tal. Von Griesenau führt die Etappe am Engelbach entlang und 
weiter auf dem Forstweg bis nach Gasteig. Die letzte Etappe 
führt unter ständiger Präsenz der Maukspitze durch Wald 
und über Almen nach Süden auf dem Wilder-Kaiser-Steig 
zum Ursulablick. Über den Niederkaiser gelangen Sie bis zur 
Graspoint-Hochalm und über die Graspoint-Niederalm wieder 
retour zum Ausgangspunkt nach Going bzw. Hüttling.
Dagmar Steigenberger

Mittendrin in der Felskulisse des Kaisers Fo
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 Zahmer Kaiser       Pyramidenspitze (1997 m)

begangen. Das Gros der Wanderer, die man am Gipfelkreuz 
trifft, steigt via Vorderkaiserfeldenhütte zum Gipfel.
Beste Jahreszeit: Mitte Mai bis Oktober
Familienfreundlichkeit: Nur für konditionsstarke, ältere 
Kinder mit alpiner Erfahrung geeignet
Orientierung/Route: Von Durchholzen aus entlang des 
Achentaler Baches über Kotlacken und die Großpointeralm 
bis zur ersten Wegkreuzung mit Ruhebank. Bei der Gabe-
lung, wo es links Richtung Tiroler Heuberg geht, rechts in 
Richtung Pyramidenspitze/Vorderkaiserfeldenhütte ab-
biegen und die unbewirtschaftete Winkelalm (1192 m) pas-
sieren. Den Pfad in das Winkelkar, teils auf Schotterwegen, 
bis zu den Felsen aufsteigen. Im Winkelkar beginnt auf rund 
1600 Metern ein teilweise mit Drahtseilen gut gesicherter 
Klettersteig (B und I-), der durch das Schrofengelände in 
nordöstlicher Richtung hinauf zum Sattel zwischen Jofen-
spitze und Pyramidenspitze führt. Weiter geht es Richtung 
Süden über eine mit Eisenklammern gesicherte Felsplatte 
zum aussichtsreichen Gipfel der Pyramidenspitze. 
Abstieg: Vom Gipfel dem Wiesenpfad in westlicher Richtung 
bis zum Einstieg in das Egersgrinn folgen. Die Rinne ist bis weit 

in das Frühjahr hinein beliebtes, aber anspruchsvolles Ziel am-
bitionierter Skitourengeher. In der schneefreien Zeit ist sie ge-
prägt von steilen Schotterfeldern (Vorsicht vor Steinschlag), 
in denen man in kurzer Zeit mit Stöcken und der richtigen 
Lauftechnik viele Höhenmeter bergab machen kann. Unten 
dem Waldweg folgen, der in einen breiten Forstweg mündet. 
Kurz vor der Aschingeralm zur Mittelstation des Liftes Zahmer 
Kaiser und der Forststraße zurück zum Ausgangspunkt fol-
gen. Wer will, kann hier auch die Sommerrodelbahn nutzen 
und sich viele Höhenmeter bergab sparen. 
Abstiegsvarianten: Wie Aufstieg oder vom Gipfel über 
Latschenfelder zum Petersköpfl und zur Vorderkaiserfel-
denhütte. Ab der Hütte über den Musikantensteig bis zum 
Gasthof Köllnberg und weiter zur Aschingeralm und zurück 
zum Ausgangspunkt. 
Petra Rapp

Mit Anspruch und Ausblick: 
reizvoller Abstieg durch das Egersgrinn Fo
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